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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSF Ludwigsfeld III : SC Vöhringen II 
Samstag, 01.10.2022, 15:00 Uhr

Schillinger und Kreissl bereiten den TSF Ludwigsfeld III den 
Weg zum Teamerfolg

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 33:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure von den TSF Ludwigsfeld III ihr Heimspiel in der Herren
Kreisliga A Gr. 1 gegen den SC Vöhringen II. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe
das Doppel Schillinger / Kreissl den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 1. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern
antreten mussten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Schillinger / Kreissl beim
3:0 von Renz / Staiger. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Sieg verpassten dann Burkhart / Schütz
beim 1:3 gegen Kloos / Grasser. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Pusback / Idt zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Robert Schillinger
überzeugte im Einzel gegen Marvin Staiger, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Günter Burkhart hatte
seinen Gegner Peter Renz beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Beim Stand von 4:1 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Arne Schütz nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten
Partie gegen Florian Holley. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang.
Svend Pusback bekam danach seinen Gegner Daniel Kloos beim deutlichen 11:13, 6:11, 6:11 nicht
richtig in den Griff. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Korbinian Grasser
war wenig später indessen der Gastgeber Hans-Guenther Kreisslgalten die beiden doch auf dem
Papier als etwa gleichstark. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein hartes Stück Arbeit hatte daraufhin Viktor
Idt beim 11:8, 5:11, 9:11, 11:7, 11:6 gegen Oliver Schoeps zu verrichten. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Robert Schillinger überzeugte im
Match gegen Peter Renz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nur einen Satzerfolg verbuchte dagegen wenig
später Günter Burkhart bei seiner Niederlage gegen Marvin Staiger. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Arne Schütz seinem Gegner Daniel Kloos letztlich beim 1:3 in der im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Svend Pusback in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Florian Holley. Zwischenzeitlich musste Hans-Guenther Kreissl zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig
später sein Spiel gegen Oliver Schoeps aber dennoch sicher mit 11:7, 7:11, 11:9, 11:5 ein. Viktor Idt
verlor daraufhin sein Match wiederum gegen Korbinian Grasser unterm Strich eindeutig nach Sätzen
mit 0:3. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Kurz strauchelten sie, aber
letztlich waren Schillinger / Kreissl beim 11:6, 11:8, 8:11, 11:8 gegen Kloos / Grasser doch
überlegen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat die TSF Ludwigsfeld III nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während der SC Vöhringen II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den SV Aufheim (TSF Ludwigsfeld III) bzw. gegen den TTC Reutti (SC Vöhringen II).

 Statistik:
 TSF Ludwigsfeld III

Doppel: Schillinger / Kreissl 2:0, Burkhart / Schütz 0:1, Pusback / Idt 1:0 
Einzel: R. Schillinger 2:0, G. Burkhart 1:1, A. Schütz 0:2, S. Pusback 0:2, H. Kreissl 2:0, V. Idt 1:1 

 SC Vöhringen II
Doppel: Kloos / Grasser 1:1, Renz / Staiger 0:1, Holley / Schoeps 0:1 
Einzel: P. Renz 0:2, M. Staiger 1:1, D. Kloos 2:0, F. Holley 2:0, O. Schoeps 0:2, K. Grasser 1:1


